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07.05 Strategische Larmkarten
(Ausgabe 2017)

Problemstellung

Gesetzliche Regelungen und zustandige Behorde

Am 18. Juli 2002 trat die "Richtlinie des Européaischen Parlaments und des Rates tUber die Bewertung
und die Bekampfung von Umgebungslarm" (Richtlinie 2002/49/EG) mit der Veroffentlichung im
Amtsblatt der Europaischen Gemeinschaften in Kraft. Damit hat die Europdische Gemeinschaft den
Weg in Richtung rechtlicher Regelungen - auch im Bereich der Gerduschimmissionen in der Umwelt -
beschritten.

Das Umweltbundesamt beschreibt die Ziele der Richtlinie wie folgt:

"Die Gewabhrleistung eines hohen Gesundheits- und Umweltschutzniveaus ist Teil der
Gemeinschaftspolitik, wobei eines der Ziele im Larmschutz besteht." Hierfiir ist es notwendig
"schéadliche Auswirkungen, einschlie3lich Belastigung, durch Umgebungslarm zu verhindern, ihnen
vorzubeugen oder sie zu mindern.” Um dieses Ziel zu erreichen, sind folgende Maflnahmen
vorgesehen:

e Ermitteln der Belastung durch Umgebungslarm anhand von Larmkarten nach - fir die
Mitgliedstaaten gemeinsamen — Bewertungsmethoden;

e Sicherstellen der Information fiir die Offentlichkeit (ber Umgebungslarm und seine
Auswirkungen;

e Annahme von Aktionsplanen durch die Mitgliedstaaten auf Grundlage der Ergebnisse von
Larmkarten mit dem Ziel, den Umgebungslarm so weit erforderlich und — insbesondere in
Fallen, in denen das Ausmall der Belastung gesundheitsschadliche Auswirkungen haben
kann — zu verhindern, zu mindern sowie die Umweltqualitat in den Féllen zu erhalten, in denen
sie zufriedenstellend ist.

Weiterhin soll die Richtlinie eine Grundlage zur Weiterentwicklung und Erganzung der Malinahmen
zur Gerauschemission der wichtigsten Larmquellen bilden und die Europdische Kommission Uber die
Belastung durch Umgebungslérm in den Mitgliedsstaaten informieren.

Die Senatsverwaltung fir Umwelt, Verkehr und Klimaschutz hat die Larmkartierung 2017 (Stufe 3 als
Aktualisierung der Kartierung von 2012) fir das Land Berlin nach Mal3gabe der Anforderungen der
Verordnung Uber die Larmkartierung (34. BlImSchV) in Verbindung mit 88 47 a-f BImSchG und der
Richtlinie 2002/49/EG (Umgebungslarmrichtlinie) sowie unter Berlcksichtigung der aktuellen LAI-
Hinweise zur Larmkartierung beauftragt und durchgefiihrt.

Aufgrund unterschiedlicher Verantwortlichkeiten werden hier nur diejenigen Larmkarten veroffentlicht,
deren Erstellung durch die Senatsverwaltung fir Umwelt, Verkehr und Klimaschutz durchgefihrt
wurde. Das sind die Bereiche StralRenverkehr (Kfz einschl. Busse), Stralenbahnverkehr und Verkehr
der oberirdischen U-Bahn, Flugverkehr sowie Industrie- und Gewerbegelande.

Die Auswertung des Larms durch Schienenverkehr nach Allgemeinem Eisenbahngesetz (AEG) wird
auf den Seiten des Eisenbahn-Bundesamtes (EBA) hier veroffentlicht.

Die Zielsetzung des Vorhabens ist die Erstellung von strategischen Larmkarten und den zugehérigen
statistischen Auswertungen (belastete Menschen, Wohnungen, Schulen und Krankenhaduser in
bestimmten Immissionspegelklassen). Die Ergebnisse wurden im Hinblick auf folgende Punkte fur die
weitere Nutzung aufbereitet:

e Grundlage fiir die Berichterstellung an die EU einschlieRlich Information der Offentlichkeit

e Grundlage fur die Weiterfilhrung des Larmaktionsplans ab 2018 (Larmminderungsplanung
Berlin)

e Grundlage firr die Verwaltung der Ausgangsdaten (Pflege des Datenmodells)

e Grundlage fur Neuberechnungen und Auswertungen von raumlich begrenzten Flachen.
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https://www.umweltbundesamt.de/themen/verkehr-laerm/umgebungslaermrichtlinie
http://laermkartierung1.eisenbahn-bundesamt.de/mb3/app.php/application/eba
https://www.berlin.de/senuvk/umwelt/laerm/laermminderungsplanung/index.shtml
https://www.berlin.de/senuvk/umwelt/laerm/laermminderungsplanung/index.shtml

Die Paragraphen 47 a bis f des Bundes-Immissionsschutzgesetzes (BImSchG) regeln die Umsetzung
der EU-Umgebungslarmrichtlinie in deutsches Recht. Die Verordnung Uber die Larmkartierung — 34.
BImSchV — konkretisiert die Anforderungen an Larmkarten nach § 47 ¢ BImSchG.

Larmkarten sind grundsatzlich zu berechnen. Die Berechnungen mussen nach EU-konformen
vorlaufigen Berechnungsvorschriften vorgenommen werden, die in einigen Punkten von den im
Zusammenhang mit nationalem Recht verbindlichen technischen Regelwerken abweichen (vgl.
Berechnungsverfahren).

Die Larmkarten sollen alle funf Jahre nach dem Zeitpunkt ihrer Erstellung Uberprift und bei Bedarf
Uberarbeitet werden (Stufe 1 in 2007, Stufe 2 in 2012, Stufe 3 in 2017, Stufe 4 in 2022 ff).

Allgemeine Beschreibung der Hauptlarmquellen nach Lage, Grof3e und
Verkehrsaufkommen / Kartierungsumfang

Die Grenzen des Untersuchungsgebietes sind die Landesgrenzen Berlins. Zu untersuchen sind die
Larmquellen

e StralRenverkehr (Kfz einschl. Busse),
e StralRenbahnverkehr und Verkehr der oberirdischen U-Bahn (PBefG),

e Industrie- und Gewerbegeldande mit Anlagen gemall Anhang | der Europaischen
Industrieemissionsrichtlinie (IED).

e Flugverkehr,
e Schienenverkehr nach Allgemeinem Eisenbahngesetz (AEG).

MaRgebliche weitere Hauptlarmquellen des Stralenverkehrs im grenznahen Brandenburger Raum,
die vorgegebene Immissionspegel Uberschreiten, wurden mit einbezogen.

Einen Uberblick uber die in der Verantwortung des Landes Berlin einbezogenen Larmquellen bietet
Tabelle 1:

Tab. 1: Darstellung der Hauptlarmquellen fir Larmkartierung im Ballungsraum Berlin

Larmquelle Netz Streckenlange

Bundesautobahn / -straRe 332,8 km
StraRenverkehr

Stadtstral3e 1.229,0 km
StraBenbahnverkehr und Straenbahn 201,3 km
Verkehr oberirdische U-Bahn U-Bahn (oberirdisch) 27.2 km
IED-Anlagen

18 Kraftwerksstandorte

Flughafen Berlin-Tegel, Bezugsjahr 2015
Flugverkehr :

Flughafen Schonefeld, Bezugsjahr 2010

Tab. 1: Darstellung der Hauptlarmquellen fir Larmkartierung im Ballungsraum Berlin

Beim StralRenverkehr sind Abweichungen der Streckenlangen zur Kartierung 2012 darauf
zurlickzufuihren, dass die Bundesautobahn-Auf- und Abfahrten detailliert digitalisiert worden sind.

Beim Schienenverkehr der StralRenbahn sind Abweichungen der Streckenldnge zur Kartierung 2012
auf neue Streckenabschnitte (bspw. Anbindung Hauptbahnhof) zurtickzufiihren.

Randbedingungen bei der Betrachtung der Summenwerte der
Larmbelastung

Die beschriebenen gesetzlichen Regelungen sehen bisher keine Bildung von Gesamtlarmpegeln vor,
die einzelnen Hauptlarmquellen werden unabhéngig voneinander separat ermittelt und bewertet.
Jedoch stellt bereits das Umweltgutachten 2004, S. 490 des Sachverstandigenrates fiir Umweltfragen



fest, "eine Verminderung der Larmbelastigung der Bevoélkerung kann daher nur dann erfolgreich sein,
wenn auch das Zusammenwirken mehrerer Larmquellen beriicksichtigt wird."

Da jedoch bisher die Dosis-Wirkungs-Beziehungen bei gleichzeitigem Einwirken mehrerer
Schallquellen aus medizinischer und psychologischer Sicht au3erst schwierig zu beschreiben sind,
wurde hier von einem vereinfachten Ansatz ausgegangen:

e Alle Immissionswerte fur die verschiedenen Hauptlarmquellen weisen einen gleichen
Belastigungsgrad auf; d.h. gerduschart-spezifische Beléstigungsfaktoren durch ein Bonus-
Malus-System werden nicht vergeben.

e Die einzelnen Gerduschpegel werden nur energetisch addiert.

(nghere Informationen zum Thema "Gesamtlarmbelastung” enthélt eine Studie des TUV
Immissionsschutz und Energiesysteme).

Hinweis: Die Kartierung der Eisenbahnen nach Allgemeinem Eisenbahngesetz (AEG) durch das
Eisenbahn-Bundesamt ist in die Betrachtung der Summenwerte der La&rmbelastung eingeflossen
(Stand: Dezember 2016).

Es sind bei der Betrachtung der Summenwerte der Larmbelastung die Besonderheiten der
logarithmischen Dezibelskala zu bericksichtigen. Z.B. addieren sich die Lautstarken zweier 50 dB(A)
lauter Ereignisse auf 53 dB(A); diese Erhéhung um 3 dB(A) wird vom Ohr aber als Verdoppelung der
Lastigkeit wahrgenommen. Zwei Teilpegel von 50 dB(A) und 60 dB(A) ergeben in der Summe

60,4 dB(A).

Datengrundlage und Berechnungsmodell
Datengrundlagen

Fur die schalltechnischen Berechnungen der hiermit verdffentlichten Karten wurden die dem Land
Berlin im Bezugsjahr 2015 zur Verfigung stehenden Eingangsdaten herangezogen.

Kartierungsgebiet
Das Kartierungsgebiet tiberdeckt die Flache des Landes Berlin mit 892 km2. Die Larmbelastung wird
fiir 3.606.316 Einwohner (Stand: 31.12.2016) untersucht.

Gelandemodell

Die Gelandehodhen fir die Larmkartierung der 3. Stufe wurden dem digitalen Gelandemodell DGM1
(Stand 2015) entnommen. Dabei wurden samtliche Hohenpunkte des 1 m-Rasters ohne
Vereinfachung oder andere Bearbeitung verwendet.

Larmschutzeinrichtungen

Lage, Hohe und Absorptionsverhalten von Larmschutzeinrichtungen an Straf3en und Bahnstrecken
wurden aus der Larmkartierung der 2. Stufe (2012) tUbernommen. Nach Ortskenntnis und in
Abstimmung mit dem Auftraggeber wurden bei Bedarf Erganzungen und Korrekturen an den Daten
vorgenommen.

Sonderbauwerke

Tunnel/Bahnhéfe

Tunnelbauwerke wurden im Berechnungsmodell durch Unterbrechungen der Streckenverlaufe
abgebildet. Tunneléffnungen wurden nicht als gesonderte Schallquelle modelliert.

Emissionspegel von Zugfahrten in Bahnhofen werden wie fiir die freie Strecke und ohne Reduzierung
der Fahrgeschwindigkeit berechnet. Abschirmungen durch Bahnsteigkanten und Bahnhofsgebaude
werden bei der Berechnung des Schienenlarms nicht berticksichtigt. Fiir andere Larmarten werden die
Bahnhofsgebéaude als Hindernis beriicksichtigt.

Bricken

Das Berechnungsmodell enthalt 832 Brickenabschnitte, in denen die Hochlage eines Stral3en- oder
Schienenweges einen mal3geblichen akustischen Einfluss auf nahe gelegene Bebauung hat. Hier
wurde jeweils eine reflektierende Briickenplatte in der Breite des Stralen- oder Schienenweges
modelliert.

Bei der Nutzung der Larmkarte ist dabei folgendes zu beachten: Briickenbauwerke zéhlen nicht zur
Gelandeoberflache, sie stehen auf dem Geléande. Larmkarten werden in einer Hohe von 4 m uber
dem Gelande berechnet und kdnnen daher unterhalb einer "lauten" Stralenbrucke liegen, von
dieser abgeschirmt werden und lokal entsprechend geringe Immissionspegel ausweisen.


https://www.lubw.baden-wuerttemberg.de/servlet/is/13580/gesamtlaermstudie.pdf?command=downloadContent&filename=gesamtlaermstudie.pdf
https://www.lubw.baden-wuerttemberg.de/servlet/is/13580/gesamtlaermstudie.pdf?command=downloadContent&filename=gesamtlaermstudie.pdf

Bebauung

Aus dem Amtlichen Liegenschaftskatasterinformationssystem (ALKIS) (SenStadtWohn o0.J.) des
Landes Berlin wurden 534.187 Grundrisse von Gebaudeobjekten mit Angabe der Geschosszahl und
folgender Gebaudenutzung tbernommen (vgl. Tabelle 2):

Tab. 2: Anzahl der Gebaude und Gebaudenutzung als

Eingangsparameter fir die Strategischen Larmkarten Berlin

Nutzung Anzahl der Gebaude
Wohnen 298.908
Schule 2.604
Krankenhaus 531
Sonstige 232.144

Tab. 2: Anzahl der Geb&aude und Gebaudenutzung als Eingangsparameter fiir die Strategischen
Larmkarten Berlin

Die Geb&audehdhen liegen nicht explizit vor und wurden daher Uber die empirisch ermittelte Funktion
[Gebaudehthe = 3,2 m + Geschosszahl x 2,8 m] festgesetzt. Da fir einen Grofiteil der Gebaude
Angaben zur Nutzung vorliegen, wird in begriindeten Féllen von vorstehender Berechnungsformel
abgewichen. Fur Garagen, Kioske, und o6ffentliche Toiletten wird eine Hohe von 2,5 m pro Geschoss
festgesetzt, fur Hallen, Schuppen und Umformer eine Hohe von 3 m pro Geschoss.

Im Grenzraum rund um das Stadtgebiet Berlins  wurden 159.473 Gebaude mit expliziten
Hoéhenangaben aus dem Land Brandenburg in das Modell ibernommen. Diese Gebaude wirken als
Hindernisse und Reflektoren fur Stralen- und Schienenlarmquellen im Randbereich des
Untersuchungsgebietes.

Die Fassaden der Gebaude werden als reflektierend mit einem Absorptionsverlust von 1 dB(A) in den
Berechnungen bericksichtigt.

Bewohner in Geb&auden

Einwohnerzahlen mit Haupt- und Nebenwohnsitz liegen in 14.707 Block- und Blockteilflachen des
Stadtgebietes vor (Stand 31.12.2016). Diese Einwohner wurden anteilig auf die Geschossflachen der
Wohngebaude verteilt, die auf den entsprechenden Teilflachen stehen. Gebaude mit einer
Mischnutzung wurden bei der Verteilung zu Anteilen von 25 % bis 75 % berlicksichtigt, die der
jeweiligen Nutzung entsprechen.

Wohnungen

Die Anzahl von Wohnungen wurde der kleinen Berlin-Statistik 2015 mit 1.891.800 enthommen.
Daraus ergab sich ein mittlerer Wert von 1,91 Einwohnern pro Wohnung. Uber diesen Faktor und die
bekannte Anzahl betroffener Einwohner wurde die Anzahl betroffener Wohnungen ermittelt.

Geometrie / Verkehr StralRe

Fur die Larmkartierung 2017 wurden das StadtstraRen- und Autobahnnetz aus dem Umweltnetz
(Datengrundlage VMZ-Detailnetz mit Stand 01/2016) der Senatsverwaltung fur Umwelt, Verkehr und
Klimaschutz sowie Verkehrsstarken der Zahlung 2014 einschlieBlich  Aktualisierungen (vgl.
Umweltatlas-Karte Verkehrsmengen (07.01, Ausgabe 2017), zulassige Hochstgeschwindigkeiten und
fahrbahnbezogene Parameter mit Datenstand 2015 fiir die Kartierung genutzt.

In der Modellbildung fur die Berechnung werden folgende Eigenschaften bertcksichtigt:

e Fahrspur: In StraBenabschnitten mit ungleicher Anzahl von Fahrspuren pro Richtung wird fur
die Verortung der Linienschallquellen die (asymmetrische) Lage der &ul3ersten Fahrspur
explizit herangezogen (ein mittlerer Abstand von der StraBenachse wird hier somit nicht
verwendet). Als Fahrspurbreite wird fir richtungsbezogen einspurige StraBen 3,75 m je
Fahrspur, fur richtungsbezogen mehrspurige Stralen 3 m je Fahrspur angesetzt. In
begriindeten Einzelféllen werden richtungsbezogen abweichende Fahrspurbreiten angesetzt.

e Einbahnstral3e: Bei einspurigen EinbahnstraRen wird fir die Lage der Linienschallquelle die
Lage der StralRenachse verwendet, bei mehrspurigen EinbahnstraRen im Sinne eines ,Worst
Case“-Ansatzes jeweils die rechte Fahrspur.

e Busspuren: Bei Vorhandensein von Busspuren wird die Begrenzung zwischen &auf3erster
Fahrspur und Busspur fur die Lage der Linienschallquelle verwendet.



e Radfahrstreifen/Schutzstreifen: Bei Vorhandensein von Radfahrstreifen oder Schutzstreifen
fir Radfahrer wird dem berechneten Abstand zwischen Stralienachse und &uRRerster Fahrspur
1 m abgezogen.

e Zeitlich begrenzte Geschwindigkeitsbeschrankungen: In Abschnitten mit zeitlich begrenzten
Geschwindigkeitsbeschrankungen wird ein stundenbezogen gewichtetes
Geschwindigkeitsmittel jeweils fiir die Teilzeiten Tag, Abend und Nacht berechnet.

e Fahrbahnoberflache: Bei richtungsbezogen unterschiedlichen Fahrbahnoberflachen (Asphalt,
Pflaster 6. &.) wird im Sinne eines ,Worst-Case“-Ansatzes die jeweils qualitativ schlechtere
Fahrbahnoberflache in Form eines geschwindigkeitsabhangigen DStrO fiir beide Richtungen
angesetzt.

e Fahrflachenzustand: Bei richtungsbezogen unterschiedlichen Fahrflachenzustanden (Risse,
Lécher o. &.) wird im Sinne eines ,Worst-Case“-Ansatzes der jeweils qualitativ schlechtere
Fahrflachenzustand fur beide Richtungen angesetzt. Dem zuvor anhand der
Fahrbahnoberflache ermittelten DStrO wird je nach Fahrflachenzustand
geschwindigkeitsabhangig ein weiterer Zuschlag aufgeschlagen.

e Ungleiche Verkehrsstarken: In Stra3enabschnitten mit ungleicher Verkehrsstarke pro
Richtung wird die (asymmetrische) Verkehrsverteilung explizit Gbernommen. Eine hélftige
Verkehrsstarke pro Richtung wird hier nicht verwendet.

Die maRgeblichen Strafen im grenznahen Brandenburger Raum hat das Landesamt fur Umwelt
Brandenburg einschlieRlich der erforderlichen Berechnungsparameter zur Verfiigung gestellt.

Insgesamt sind 1.859,2 km Streckennetz in die Berechnung eingeflossen. Davon liegen 1.561,8 km
auf dem Gebiet der Stadt Berlin. MaRgebliche weitere HauptverkehrsstraRen im grenznahen
Brandenburger Raum mit relevanter Entfernung von bis zu 2 km zur Stadtgrenze Berlins, die
vorgegebene, resultierende Immissionspegel Uberschreiten, werden mit einbezogen. Es wird in
diesem Zusammenhang auf das grenznahe Kartierungsnetz aus der 2. Stufe der Larmkartierung
zuruckgegriffen, da die Verkehrszahlen des Brandenburger Kartierungsnetzes fir die Larmkartierung
der 3. Stufe zum Zeitpunkt der Berechnung noch nicht vorlagen.

Geometrie/Verkehr StraRenbahn und oberirdische U-Bahn
StralRenbahn

Insgesamt wurden 201,3 km Streckennetz der StralRenbahn modelliert. Abweichungen der
Streckenlange zur Kartierung 2012 sind vor allem auf neue StraRenbahnabschnitte (bspw. Anbindung
Hauptbahnhof) zuriickzufuhren.

Die Lage des StralRenbahnnetzes einschliel3lich der Streckenparameter basiert auf dem Netz der
Kartierung der 2. Stufe 2012 mit folgenden Anpassungen:

e Lagekorrektur auf Grundlage der von der BVG zur Verfiigung gestellten Planunterlagen zur
Netzgeometrie der StralRenbahngleise unter zusatzlicher Verwendung von Orthophotos

e Beriicksichtigung von Betriebshofen (mit jeweils einem Hauptgleis modelliert)

e Netzergdnzungen (z. B. Anbindung Hauptbahnhof) und Netzkiirzungen (z. B. Teilstrecke zum
U-Bahnhof Schwartzkopffstralde)

e Anpassung der Fahrbahnarten nach Angaben der BVG

e Ubernahme von Korrekturwerten fiir Quietschgerdusche in Kurven in Abhangigkeit von
Kurvenradien aus der Léarmkartierung 2012, Vergabe von Korrekturwerten fir
Quietschgerausche in Kurven in Abhangigkeit von Kurvenradien fir neue Abschnitte

e Vergabe von Korrekturwerten fur Bricken und Bahniibergange

e Vergabe von Korrekturwerten fiir die Minderung des Kurvengerduschs durch
Schienenschmiereinrichtungen und aufgrund von Flachenkonditionieranlagen

e Aufteilung in Strecken pro Fahrtrichtung bei relevanten Abstanden der Richtungsgleise

e Ubernahme von aktuellen Angaben der BVG zu Hochstgeschwindigkeiten



Der StralRenbahnverkehr wurde iber eine Zuordnung von detaillierten elektronischen "Zahlzetteln" der
BVG (Stand 2016) zu 126 Streckenabschnitten und dem Fahrplan (Stand 01.01.2016) der
Schéneicher-Ridersdorfer Stralenbahn GmbH (Linie 88) in das Berechnungsmodell ibernommen.

Oberirdische U-Bahn

Die Lage des U-Bahn-Netzes einschlie3lich Streckenparameter basiert auf dem Netz der Kartierung
der 2. Stufe (2012), weiterverwendet mit folgenden Anpassungen:

e Erganzende Vergabe von Korrekturwerten fur Quietschgerdusche in Kurven in Abhangigkeit
von Kurvenradien und dem Vorhandensein von weiteren Schienenkopfkonditionieranlagen
nach aktuellen Angaben der BVG (Stand 2016).

Der U-Bahn Verkehr zu den oberirdischen Streckenabschnitten wird nach Angaben der BVG (Stand
2016) in das Berechnungsmodell tbernommen.

Insgesamt wurden 27,2 km Streckennetz der U-Bahn modelliert.

Geometrie/lIndustrie- und Gewerbeanlagen
Die Larmkartierung Berlin fir Gewerbestandorte mit Einfluss auf den Umgebungslarm umfasst 18
Kraftwerksstandorte.

Die Anlagen (vgl. Tabelle 3) haben einen Einfluss auf dem Umgebungslarm, wenn sie relevante
Schallimmissionen an der néchstgelegenen schutzbedirftigen Nutzung hervorrufen, die Uber Lpgy =
55 dB(A) und/oder Lyigre = 50 dB(A) liegen. Der Standort der Firma TSR Recycling GmbH & Co. KG
im Bereich des Westhafens entfallt gegenliber der Larmkartierung 2012.

Fur die 18 Kraftwerke innerhalb des Stadtgebietes Berlin ergaben sich gegeniber der Larmkartierung
2012 keine Veranderungen.

Tab. 3: Aufstellung der fir die Strategischen Larmkarten

beriicksichtigten IED-Anlagen

Nr: IED-Anlage

1 HKW Lichtenberg, Rhinstral3e

2 HKW Mitte, Képenicker StralRe

3 Fernheizwerk Scharnhorststra3e, Habersaathstra3e
4 HKW Reuter West, GrolRer Spreering

5 HKW Reuter, Otternbuchstraf3e

6 HKW Lichterfelde, Ostpreu3endamm

7 HKW Charlottenburg, Am Spreebord

8 HKW Klingenberg, Képenicker Chaussee

9 HKW Wilmersdorf, ForckenbeckstralRe

10 HKW Moabit, Friedrich-Krause-Ufer

11 BHKW Kopenick, Wendenschlo3stral3e

12 HKW Buch, Schwanebecker Chaussee

13 Fernheizwerk Neukoélln, Weigandufer

14 Fernheizwerk Markisches Viertel, Wallenroder StraRe
15 Spitzenheizwerk Lange Enden, Lange Enden

16 Schering AG - Feuerungsanlage, Mullerstral3e

17 BTB mbH Berlin, Albert-Einstein-Strafie

18 HHKW Neukdlin, Képenicker Strafie

Tab. 3: Aufstellung der fir die Strategischen Larmkarten bertcksichtigten IVU-Anlagen
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Geometrie / Verkehr Flughafen Berlin-Tegel und Berlin-Schonefeld
Fur die Fluglarmberechnung des Flughafens Berlin-Tegel standen folgende Eingangsdaten zur
Verflgung:

e Datenerfassungssystem 2017 _01 23 QSI_TXL 2015 VBUF, Stand 2015,

e geometrische Beschreibung der Start-/Landebahnen und der An- und Abflugstrecken (Lage,
Hoéhen, Flugkorridore) und Streckenbelegung mit Bewegungszahlen einzelner Flugzeugtypen,

e Verteilung der 185.464 Flugbewegungen einzelner Flugzeugtypen fir die Zeitrdume Tag,
Abend und Nacht auf die Start-/Landebahnen fiir das Jahr 2015.

Fur den Flughafen Schonefeld wurden die Berechnungsergebnisse von 76.607 Flugbewegungen
aus der Kartierung fuir das Land Brandenburg mit Bezugsjahr 2010 lbernommen.

Das Brandenburgische Landesamt fur Landliche Entwicklung, Umwelt und Landwirtschaft (MLUL) hat
die Larmkartierung Stufe 3 fur den Flughafen Berlin-Brandenburg (BER) koordiniert und ausgefuhrt.
Die Larmkartierung wurde dabei fur den Prognosehorizont 2023 durchgefuihrt. Ein Bericht zur
Larmkartierung, die entsprechenden L&rmkarten und Betroffenenzahlen sind auf den Seiten des
MLUL einsehbar.

Kartierung der Eisenbahnen nach Allgemeinem Eisenbahngesetz

Das Eisenbahn-Bundesamt hat die Larmkartierung der Eisenbahnen des Bundes nach dem
Allgemeinem Eisenbahngesetz (AEG) selbstandig durchgefiihrt. Die aktuellen Daten (Stand
30.06.2017) kénnen Uber den Kartendienst des EBA eingesehen werden. Die Daten werden an die
Senatsverwaltung fur Stadtentwicklung und Umwelt Gibergeben und werden in die Betrachtung der
Summenwerte der Larmbelastung einfliel3en.

Berechnungsmodell

Verwendete Software
Die Eingangsdaten wurden in einem 3D-Berechnungsmodell der Software (IMMI 2016) aufbereitet
und zusammengeftihrt.

Hindernisse

Hindernisse wie Gelandekanten, Gebadude und Larmschutzeinrichtungen wurden mit den in den
Eingangsdaten beschriebenen Parametern (Lage, Hohe, Reflexionseigenschaft u. a.) bertcksichtigt.
Das Grundmodell aus Geldnde und Hindernissen blieb dabei fiur die Berechnung aller Larmarten
unverandert.

Festlegung der Immissionspunkte

An Wohngebauden, Krankenhdusern und Schulen wurde die Lage der Immissionspunkte geman
"Vorlaufige Berechnungsmethode zur Ermittlung der Belastetenzahlen durch Umgebungslarm®
(VBEB) festgelegt. Die Anzahl der Bewohner von Wohngebduden wurde zu gleichen Teilen den
Immissionspunkten der jeweiligen Wohngebaude zugeordnet.

Prifung auf Plausibilitat

Die Plausibilitatspriifung setzt sich zusammen aus einer visuellen Uberpriifung von 3D-Ansichten des
Berechnungsmodells und  zahlreichen  automatischen Plausibilitatsabfragen. Folgende
Zusammenhénge werden dabei automatisch Uberpriift:

e Kreuzung von Stral3en- und Straf3enbahnabschnitten mit Gebauden

e Kreuzung von Larmschutzwanden mit Straf3en- und StraBenbahnabschnitten, Gebauden oder
Briickenbauwerken

e Wertebereich der Emissionsfaktoren (Verkehr, Geschwindigkeit u. a.)

e Wertebereich von Gebaudehdhen und -flaichen, Reflexionseigenschaften

e Wertebereich relativer und absoluter Hohen von Schallquellen und Hindernissen
e Wertebereich von Einwohnerzahlen pro Gebaude

e Stichprobenartige Uberpriifung ibergebener Gebaudenutzungen

Berechnungsparameter


https://mluk.brandenburg.de/mluk/de/start/umwelt/immissionsschutz/laerm/umgebungslaerm/laermkartierung/
http://www.mlul.brandenburg.de/cms/detail.php/bb1.c.299517.de
http://laermkartierung1.eisenbahn-bundesamt.de/mb3/app.php/application/eba

Kartierungen im Rahmen und im raumlichen Umfang der Umgebungslarmrichtlinie sind unter
vollstandiger und strenger Einhaltung der geltenden Rechenvorschriften in wirtschaftlichen
Rechenzeiten nicht durchfihrbar. Bei der Festlegung der Rechenparameter wurden daher
Vereinfachungen getroffen (Mindestpegelabstand = 25 dB(A), Reichweite von Reflexionsflachen auf
250 m begrenzt, Reflexion der 1. Ordnung), die im Wesentlichen zu einer Vernachlassigung von
nicht relevanten Immissionseinflissen an bestimmten Immissionsorten fuhren.
Vergleichsberechnungen mit Referenzeinstellungen ergeben, dass die Genauigkeitsforderung an die
Berechnungsergebnisse der LAl-Hinweise zur Larmkartierung mit einer Gesamtgenauigkeit von 2 dB
damit eingehalten werden.

Berechnungsverfahren
StralRenverkehr

Fur die schalltechnischen Berechnungen der strategischen Larmkarten wurde die vorlaufige
Berechnungsmethode fiir den Umgebungslarm an StraRen, VBUS, verwendet (vgl. 85 Abs. 1,
34. BImSchV). Berechnet werden die Larmindizes Lpen (gewichteter 24 h — Mittelwert) und Lyign: mit
einer Rasterweite von 10m x 10m wund fir die Larmbelastung an Immissionspunkten
(Fassadenpegel), jeweils in einer Immissionsorthéhe von 4 m tiber dem Boden.

Die Anzahl der in ihren Wohnungen belasteten Menschen, der Schulen und der Krankenh&user wurde
nach der Vorlaufigen Berechnungsmethode zur Ermittlung der Belastetenzahlen durch
Umgebungslarm (VBEB) ermittelt.

Die Zuschlage fur Mehrfachreflexionen wurden nach den in der VBUS enthaltenen Vorgaben ermittelt
und beriicksichtigt. Gesonderte Zuschléage fur Lichtsignalanlagen dirfen nicht vergeben werden.

StraRenbahn- / U-Bahnverkehr

Fur die schalltechnischen Berechnungen der Strategischen Larmkarten sowie der in ihren Wohnungen
belasteten Menschen, der Schulen und der Krankenhduser wurde die "Vorlaufige
Berechnungsmethode fiir den Umgebungslarm an Schienenwegen”, VBUSch, sowie die VBEB
verwendet (vgl. 8 5 Abs. 1, 34. BImSchV). Berechnet wurden die Larmindizes Lpgn und Lyign: Mit einer
Rasterweite von 10 m x 10 m und fir die Larmbelastung an Immissionspunkten (Fassadenpegel),
jeweils in einer Immissionsorthéhe von 4 m tiber dem Boden.

Gewerbe

Fur die schalltechnischen Berechnungen der strategischen Larmkarten sowie der in ihnren Wohnungen
belasteten Menschen, der Schulen wund der Krankenhduser wurde die vorlaufige
Berechnungsmethode fur den Umgebungslarm durch Industrie und Gewerbe, VBUI verwendet (vgl.
§ 5 Abs. 1, 34. BImSchV). Berechnet wurden die Larmindizes Lpgy und Lyigy fUr die Larmkarten mit
einer Rasterweite von 10mx10m und fur die Larmbelastung an Immissionspunkten
(Fassadenpegel), jeweils in einer Berechnungshdhe von 4 m tGber dem Boden.

Flugverkehr

Fur die schalltechnischen Berechnungen der Strategischen Larmkarten sowie der in ihren Wohnungen
belasteten Menschen, der Schulen und der Krankenhduser wurde die "Vorlaufige
Berechnungsmethode fiir den Umgebungslarm an Flugplatzen - Datenerfassungssystem" (VBUF-
DES) und die vorlaufige Berechnungsmethode fir den Umgebungslarm an Flugplatzen — Anleitung
zur Berechnung (VBUF-AzB) verwendet (vgl. § 5 Abs. 1, 34. BImSchV).

Nutzung der Datenanzeige

Die einzelnen Themenkarten, die der Offentlichkeit hiermit zur Verfiigung gestellt werden, bieten eine
flachenhafte Darstellung der Larmsituation in klassifizierter Form, wie es die Umgebungslarm-
Richtlinie vorsieht.

Dariiber hinaus besteht auch die Mdoglichkeit, Sachdaten abzurufen: In den Karten 07.05.1 und
07.05.2 koénnen auch Hintergrundinformationen zum erfassten BAB-, Bundes- und sonstigen
StralRennetz angezeigt werden.

Aufgrund des in den Rasterkarten zur Darstellung kommenden 10 m x 10 m - Rasters sind die
einzelnen Aussagen flir eine gebdudescharfe Bewertung nur bedingt geeignet. Daher wird ein
vollstandiger Uberblick tiber die verwendeten Immissionspunkte an den Fassaden der Wohn-, Schul-
und Krankenhausgebaude einschlie3lich ihrer berechneten Immissionspegel in der Karte 07.05.11 -
Fassadenpegel an Wohngebauden im Einwirkbereich der Hauptlarmquellen angeboten.



Berechnungsergebnisse / tabellarische Auswertungen

Die Strategischen Larmkarten stellen entsprechend den Anforderungen "Richtlinie tGber die Bewertung
und die Bekdmpfung von Umgebungslarm" die Larmsituation in folgenden Isophonen-Klassen
graphisch dar:

Abb. 1: Darstellung der Isophonen-Klassen entsprechend den

Anforderungen der 34. BImSchV
Lnight > 50 dB(A) bis 55 dB(A)

Loen > 55 dB(A) bis 60 dB(A) Lnigne > 55 dB(A) bis 60 dB(A)
Loen > 60 dB(A) bis 65 dB(A) Lnigne > 60 dB(A) bis 65 dB(A)
Loen > 65 dB(A) bis 70 dB(A) Lnigne > 65 dB(A) bis 70 dB(A)
Loen > 70 dB(A) bis 75 dB(A) Lnignt > 70 dB(A)

Loen > 75 dB(A)

Abb. 1: Darstellung der Isophonen-Klassen entsprechend den Anforderungen der "Richtlinie tUber die
Bewertung und die Beké&mpfung von Umgebungslarm".

Sie bilden die Grundlage fur die Erarbeitung eines gesamtstadtischen Larmminderungsplanes.

Die Larmbelastung wird durch folgende GréRen angegeben:

e eine tabellarische Angabe Uber die geschatzte Zahl der Menschen, die in Gebieten wohnen,
die innerhalb der Isophonen-Bander nach Abbildung 1 liegen. Die Zahlenangaben sind dabei
auf die nachste Hunderterstelle auf- oder abzurunden.

e eine tabellarische Angabe Uber larmbelastete Flachen sowie Uber die geschatzte Zahl der
Wohnungen, Schulen und Krankenhduser in diesen Gebieten fir die Lpgn-Werte
Lpen > 55 dB(A), Lpey>65dB(A), Lpen >75dB(A). Die Zahlenangaben belasteter
Wohnungen sind dabei auf die nachste Hunderterstelle auf- oder abzurunden.

Die zusammengefassten Ergebnisse der Belasteten- und Flachenstatistik fur die
Haupteisenbahnstrecken des Bundes fur Ballungsraume finden Sie hier.

StralRenverkehr

Hinweis: Fir die aktuellen strategischen Larmkarten war eine andere Detaillierung statistischer
Kennwerte unter anderem der Gebaudenutzungen und der Verteilung der Einwohner auf
Teilblockflachen notwendig. Daher ist ein direkter Vergleich der Betroffenheitsstatistik der
Larmkartierung Berlin 2012 und 2017 nicht méglich.

Tab. 4: Anzahl der in ihren Wohnungen durch StralRenverkehrslarm aller bewerteten Straf3en

belasteten Menschen (bezogen auf den Larmindex Lpgy)
Pegelbereich Lpgy in dB(A) >55 bis 60 >60 bis 65 >65 bis 70 >70 bis 75 >75

Anzahl Menschen 223.200 170.900 160.700 104.200 5.500

Tab. 4: Anzahl der in ihren Wohnungen durch StraBenverkehrslarm aller bewerteten StraRen
belasteten Menschen (bezogen auf den Larmindex Lpgy)

Tab. 5: Anzahl der in ihren Wohnungen durch StraBenverkehrslarm aller bewerteten Straen

belasteten Menschen (bezogen auf den Larmindex Lyign)

Pegelbereich Lyign: in dB(A) >50 bis 55 >55 bis 60 >60 bis 65 >65 bis 70 >70

Anzahl Menschen 193.700 165.200 139.300 29.700 300

Tab. 5: Anzahl der in ihren Wohnungen durch StraBenverkehrslarm aller bewerteten StraRen
belasteten Menschen (bezogen auf den Larmindex Lyignt )



https://www.berlin.de/senuvk/umwelt/laerm/laermminderungsplanung/index.shtml
http://laermkartierung1.eisenbahn-bundesamt.de/mb3/app.php/application/eba

Tab. 6: Durch StraRenverkehrslarm aller bewerteten StrafRen belastete Flachen,

Wohnungen, Schul- und Krankenhausgebaude

Pegelbereich Lpgy in dB(A)
Gesamt >55 >65 >75
Flache in km? 892 261,8 90,1 17,5
Zahl der Wohnungen 1.891.800 348.200 141.700 2.900
Zahl der Schulgebaude 2.604 566 56 0
Zahl der Krankenhausgebaude 531 120 18 0

Tab. 6: Durch StraBenverkehrslarm aller bewerteten Stralen belastete Flachen, Wohnungen,
Schul- und Krankenhausgebéaude

Bei der Auswertung der betroffenen Schulen und Krankenhauser werden jeweils samtliche
Einzelgebaude einer Einrichtung betrachtet.

StraRenbahn- / U-Bahnverkehr

Hinweis: Fur die aktuellen strategischen Larmkarten war eine andere Detaillierung statistischer
Kennwerte unter anderem der Gebaudenutzungen und der Verteilung der Einwohner auf
Teilblockflachen notwendig. Daher ist ein direkter Vergleich der Betroffenheitsstatistik der
Larmkartierung Berlin 2012 und 2017 nicht mdéglich.

Tab 7: Anzahl der in ihren Wohnungen durch StraRenbahn- und U-Bahnlarm belasteten

Menschen (bezogen auf den Larmindex Lpgy)

Pegelbereich | oo i 60 >60 bis 65 >65bis 70 | > 70 bis 75 >75
Lpen IN dB (A)

Anzahl 43.100 29.200 15.900 1.700 400
Menschen

Tab. 7: Anzahl der in ihren Wohnungen durch Straenbahn- und U-Bahnlarm belasteten
Menschen
(bezogen auf den Larmindex Lpgy)

Tab 8: Anzahl der in ihren Wohnungen durch Stralenbahn- und U-Bahnlarm belasteten

Menschen (bezogen auf den Larmindex Lyignt)

Pegelbereich . ) ] )
i >50 bis 55 | >55bis60 | >60bis65 | >65bis 70 > 70
Lnight in dB (A)

Anzahl
Menschen 35.800 20.700 9.200 800 0

Tab. 8: Anzahl der in ihren Wohnungen durch Stralenbahn- und U-Bahnlarm belasteten
Menschen
(bezogen auf den Larmindex Lyignt)

Tab 9: Durch StraBenbahn- und U-Bahnlarm belastete Flachen, Wohnungen,

Schul- und Krankenhausgebaude

Pegelbereich Lpgy in dB (A)

Gesamt >55 > 65 > 75
Flache in km2 892 23,3 7,0 0,3
Zahl der Wohnungen 1.891.800 47.400 9.500 200
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Zahl der Schulgebaude | 2.604 | 52 | 2 |
Zahl der Krankenhausgebaude | 531 | 18 | 1| 0

Tab. 9: Durch StraBenbahn- und U-Bahnlarm belastete Flachen, Wohnungen, Schul- und
Krankenhausgebaude

Bei der Auswertung der betroffenen Schulen und Krankenhauser werden jeweils séamtliche
Einzelgebaude einer Einrichtung betrachtet.

Industrie und Gewerbe

Tab 10: Anzahl der in ihren Wohnungen durch Industrie und Gewerbe belasteten Menschen

(bezogen auf den Larmindex Lpgy)

Pegelbereich . : : .

Log in dB (A) >55 bis 60 >60 bis 65 > 65 bis 70 > 70 bis 75 >75
Anzahl

Menschen 300 100 100 0 0

Tab. 10: Anzahl der in ihren Wohnungen durch Industrie- und Gewerbelarm belasteten
Menschen
(bezogen auf den Larmindex Lpgy)

Tab 11: Anzahl der in ihren Wohnungen durch Industrie und Gewerbe belasteten Menschen

(bezogen auf den Larmindex Lyight)

Pegelbereich . . . .
i >50 bis 55 >55 bis 60 > 60 bis 65 > 65 bis 70 >70
LNight in dB (A)
Anzahl
Menschen 100 100 0 0 0

Tab. 11: Anzahl der in ihren Wohnungen durch Industrie- und Gewerbelarm belasteten
Menschen
(bezogen auf den Larmindex Lyignt )

Tab 12: Durch Industrie und Gewerbe belastete Flachen, Wohnungen, Schul- und

Krankenhausgebaude
Pegelbereich Lpgy in dB (A)
Gesamt >55 > 65 > 75
Flache in km2 892 2,60 1,2 0
Zahl der Wohnungen 1.891.800 200 100 0
Zahl der Schulgebaude 2.604 0 0 0
Zahl der Krankenhausgebaude 531 0 0 0

Tab. 12: Durch Industrie- und Gewerbelarm belastete Flachen, Wohnungen, Schul- und
Krankenhausgebaude

Bei der Auswertung der betroffenen Schulen und Krankenhauser werden jeweils samtliche
Einzelgebaude einer Einrichtung betrachtet.

Flugverkehr

Hinweis: Fir die aktuellen strategischen Larmkarten war eine andere Detaillierung statistischer
Kennwerte unter anderem der Gebaudenutzungen und der Verteilung der Einwohner auf
Teilblockflachen notwendig. Daher ist ein direkter Vergleichbar der Betroffenheitsstatistik der
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Larmkartierung Berlin 2012 und 2017 nicht méglich. Dieser Effekt ist hinsichtlich des Flugverkehrs
aber von geringer Bedeutung, da Mischnutzungen nur in einem begrenzten Teil der belasteten
Flachen auftreten.

Flughafen Berlin-Tegel, Bezugsjahr 2015

Tab 13: Anzahl der in ihren Wohnungen durch Fluglarm des Flughafens Berlin-Tegel

belasteten Menschen (bezogen auf den Larmindex Lpgy)

Pegelbereich . . ] _
LosindB (a) | > PIs 60 >60 bis 65 | >65bis 70 | >70bis 75 > 75
Anzahl
e 141.900 108.600 22.800 2.500 0

Tab. 13: Anzahl der in ihren Wohnungen durch Fluglarm des Flughafens Berlin-Tegel (2015)
belasteten Menschen (bezogen auf den Larmindex Lpgy)

Tab 14: Anzahl der in ihren Wohnungen durch Fluglarm des Flughafens Berlin-Tegel

belasteten Menschen (bezogen auf den Larmindex Lyignt)

Pegelbereich ; : : .
i >50 bis 55 >55 bis 60 > 60 bis 65 > 65 bis 70 >70
LNight in dB (A)
Anzahl
Menschen 74.000 15.200 1.000 0 0

Tab. 14: Anzahl der in ihren Wohnungen durch Fluglarm des Flughafens Berlin-Tegel (2015)
belasteten Menschen
(bezogen auf den Larmindex Lyignt)

Tab 15: Durch Fluglarm des Flughafens Berlin-Tegel belastete Flachen, Wohnungen,

Schul- und Krankenhausgebaude

Pegelbereich Lpgy in dB (A)

Gesamt >55 > 65 >75

Flache in kmz 892 60,0 10,5 1,8
Zahl der Wohnungen 1.891.800 144.600 13.300 0
Zahl der Schulgebaude 2.604 226 4 0
Zahl der Krankenhausgebaude 531 35 1 0

Tab. 15: Durch Fluglarm des Flughafens Berlin-Tegel (2015) belastete Flachen, Wohnungen,
Schul- und Krankenhausgebéaude

Flughafen Schonefeld, Bezugsjahr 2010

Tab 16: Anzahl der in ihren Wohnungen durch Fluglarm des Flughafens Schénefeld (2010)

belasteten Menschen in Berlin (bezogen auf den Larmindex Lpgy)

Pegelbereich . : : .

Log in dB (A) >55 bis 60 >60 bis 65 > 65 bis 70 > 70 bis 75 >75
Anzahl

Menschen 4.700 1.500 0 0 0

Tab. 16: Anzahl der in ihren Wohnungen durch Fluglarm des Flughafens Schénefeld (2010)
belasteten Menschen in Berlin (bezogen auf den Larmindex Lpgy)
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Tab 17: Anzahl der in ihren Wohnungen durch Fluglarm des Flughafens Schénefeld (2010)

belasteten Menschen in Berlin (bezogen auf den Larmindex Lyignt)

Pegelbereich ; : : .
i >50 bis 55 >55 bis 60 > 60 bis 65 > 65 bis 70 >70
LNight in dB (A)
Anzahl
Menschen 2.100 200 0 0 0

Tab. 17: Anzahl der in ihren Wohnungen durch Fluglarm des Flughafens Schénefeld (2010)
belasteten Menschen in Berlin (bezogen auf den Larmindex Lyignt)

Tab 18: Durch Fluglarm des Flughafens Schénefeld (2010) belastete Flachen,

Wohnungen, Schul- und Krankenhausgebaude in Berlin

Pegelbereich Lpgy in dB (A)

Gesamt >55 > 65 >75
Flache in kmz 892 9,5 0 0
Zahl der Wohnungen 1.891.800 3.400 0 0
Zahl der Schulgebaude 2.604 0 0 0
Zahl der Krankenhausgebaude 531 0 0 0

Tab. 18: Durch Fluglarm des Flughafens Schonefeld (2010) belastete Flachen, Wohnungen,
Schul- und Krankenhausgebaude in Berlin

Flughafen Berlin-Tegel (2015) und Schdnefeld (2010)

Tab 19: Summe der Anzahl der in ihren Wohnungen durch Fluglarm der Flughafen Berlin-

Tegel und Schonefeld (2010) belasteten Menschen in Berlin (bezogen auf den
Larmindex Lpgn)

Pegelbereich . : : .
L ) | >S5 bis 60 >60 bis 65 >65bis 70 | > 70 bis 75 >75
Anzahl 146.600 110.100 22.800 2.500 0
Menschen

Tab. 19: Summe der Anzahl der in ihren Wohnungen durch Flugléarm der Flughafen Berlin-Tegel
(2015) und Schoénefeld (2010) belasteten Menschen in Berlin (bezogen auf den Larmindex Lpgy)

Tab 20: Summe der Anzahl der in ihren Wohnungen durch Fluglarm der Flughé&fen Berlin-

Tegel und Schonefeld (2010) belasteten Menschen in Berlin (bezogen auf den
Larmindex Lyignt)

Pegelbereich ; : : .
Laigne in dB (A) >50 bis 55 >55 bis 60 > 60 bis 65 > 65 bis 70 >70
A 76.100 15.400 1.000 0 0
Menschen

Tab. 20: Summe der Anzahl der in ihren Wohnungen durch Flugléarm der Flughafen Berlin-Tegel
(2015) und Schonefeld (2010) belasteten Menschen in Berlin (bezogen auf den Larmindex Lyign:)

Tab 21: Summer der durch Fluglarm der Flughéafen Berlin-Tegel und Schonefeld

(2010) belastete Flachen, Wohnungen, Schul- und Krankenhausgeb&ude in
Berlin

Pegelbereich Lpgy in dB (A)
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Gesamt >55 > 65 > 75
Flache in kmz 892 69,5 10,5 1,8
Zahl der Wohnungen 1.891.800 148.000 13.300 0
Zahl der Schulgebaude 2.604 226 4 0
Zahl der Krankenhausgebaude 531 35 1 0

Tab. 21: Summe der durch Fluglarm der Flughafen Berlin-Tegel (2015) und Schénefeld (2010)
belasteten Flachen, Wohnungen, Schul- und Krankenhausgebude in Berlin

Bei der Auswertung der betroffenen Schulen und Krankenh&user sind alle Einzelgebaude betrachtet
worden. Bei Schulkomplexen aus beispielsweise drei Gebduden sind somit drei Schulgebdude in die
Auswertung genommen worden.

Gutachtenguellen und weiterfiihrende Links

Quellen des Gutachtens

(1]

(2]

(3]

(4]

(5]

(6]

(7]

Bundes-Immissionsschutzgesetz (BImSchG):

in der Fassung der Bekanntmachung vom 26. September 2002 (BGBI. | S. 3830), das zuletzt
durch Artikel 2 des Gesetzes vom 27. Juni 2012 (BGBI. | S. 1421) geandert worden ist.
Download:

http://www.gesetze-im-internet.de/bundesrecht/bimschg/gesamt.pdf

(Zugriff am 21.08.2017)

Datenerfassungssystem 2017 _01 23 QSI_TXL 2015 VBUF:
Flughafen Berlin Brandenburg GmbH.

LAI, Bund/Landerarbeitsgemeinschaft flir Immissionsschutz:
Hinweise zur Larmkartierung in der Fassung des Beschlusses der 121. Sitzung der LAI vom 2.
bis 3. Méarz 2011.

Personenbefdrderungsgesetz (PBefG):

neugefasst durch Bekanntmachung vom 08.08.1990, zuletzt geandert durch Art. 2 Abs. 14 G v.
20.7.2017 1 2808.

Download:

https://www.gesetze-im-internet.de/pbefg/PBefG.pdf

(Zugriff 11.09.2017)

Richtlinie 2002/49/EG des Europdischen Parlaments und des Rates:

vom 25. Juni 2002 Uber die Bewertung und Bekéampfung von Umgebungslarm Amtsblatt der
Europaischen Gemeinschaften L 189/12 vom 18.07.2002.

Download:

http://www.bmub.bund.de/fileadmin/bmu-
import/files/pdfs/allgemein/application/pdf/rl_umgebungslaerm.pdf

(Zugriff am 21.08.2017)

Richtlinie 2010/75/EU des Européischen Parlamentes und des Rates:

vom 24. November 2010 uber Industrieemissionen (integrierte Vermeidung und Verminderung
der Umweltverschmutzung) (Neufassung).

https://eur-lex.europa.eu/legal-
content/AUTO/?uri=CELEX:32010L0075&(id=1541686811384&rid=1

(Zugriff am 07.11.2018)

Sachverstandigenrat fur Umweltfragen:

Umweltgutachten 2004, S. 471 - 506

Download:

http://www.umweltrat.de/SharedDocs/Downloads/DE/01 Umweltgutachten/2004 Umweltqutach
ten BTD.html

(Zugriff am 21.08.2017)
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http://www.gesetze-im-internet.de/bundesrecht/bimschg/gesamt.pdf
https://www.gesetze-im-internet.de/pbefg/PBefG.pdf
http://www.bmub.bund.de/fileadmin/bmu-import/files/pdfs/allgemein/application/pdf/rl_umgebungslaerm.pdf
http://www.bmub.bund.de/fileadmin/bmu-import/files/pdfs/allgemein/application/pdf/rl_umgebungslaerm.pdf
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/AUTO/?uri=CELEX:32010L0075&qid=1541686811384&rid=1
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/AUTO/?uri=CELEX:32010L0075&qid=1541686811384&rid=1
http://www.umweltrat.de/SharedDocs/Downloads/DE/01_Umweltgutachten/2004_Umweltgutachten_BTD.html
http://www.umweltrat.de/SharedDocs/Downloads/DE/01_Umweltgutachten/2004_Umweltgutachten_BTD.html

[8] Schall 03:
Richtlinie zur Berechnung der Schallimmissionen von Schienenwegen. Ausgabe 1990, bekannt
gemacht im Amtsblatt der Deutschen Bundesbahn Nr.14 vom 04. April 1990, zuletzt ge&ndert
am 18.12.2014.
Internet:
https://www.gesetze-im-internet.de/bimschv_16/anlage 2.html
(Zugriff am 13.09.2017)

[9] SenStadtWohn (Senatsverwaltung fur Stadtentwicklung und Wohnen) (o. J.):
Liegenschaftskataster, Amtliches Liegenschaftskatasterinformationssystem (ALKIS).
Internet:
https://www.stadtentwicklung.berlin.de/geocinformation/liegenschaftskataster/alkis.shtml
(Zugriff am: 11.09.2017)

[10] TOV Immissionsschutz und Energiesysteme:
Beurteilung und Bewertung von Gesamtlarm (Gesamtlarmstudie), TUV-Bericht Nr.:
933/032902/03, Koln 2000
Download:
https://www4.lubw.baden-
wuerttemberg.de/servlet/is/13580/gesamtlaermstudie.pdf?command=downloadContent&filenam
e=gesamtlaermstudie.pdf
(Zugriff am 13.09.2017)

[11] VierunddreiRBigste Verordnung zur Durchfiihrung des Bundes-
Immissionsschutzgesetztes:
(Verordnung Uber die Larmkartierung - 34. BImSchV) vom 6. Méarz 2006 Bundesgesetzblatt
Jahrgang 2006 Teil | Nr. 12, ausgegeben zu Bonn am 15. Méarz 2006.
Download:
http://www.gesetze-im-internet.de/bundesrecht/bimschv_34/gesamt.pdf
(Zugriff am 21.08.2017)

[12] Vorlaufige Berechnungsmethode fir den Umgebungslarm an Stral3en (VBUS):
bekannt gemacht im Bundesanzeiger Nr. 154 vom 17. August 2006.

[13] Vorlaufige Berechnungsmethode fiir den Umgebungslarm an Schienenwegen (VBUSch):
bekannt gemacht im Bundesanzeiger Nr. 154 vom 17. August 2006.

[14] Vorlaufige Berechnungsmethode zur Ermittlung der Belastetenzahlen durch
Umgebungslarm (VBEB):
vom 9. Februar 2007 (Bekanntmachung der Vorlaufigen Berechnungsmethode zur Ermittlung
der Belastetenzahlen durch Umgebungslarm-VBEB im Bundesanzeiger vom 20. April 2007; S.
4.137).

[15] Vorlaufige Berechnungsmethode fiir den Umgebungslarm durch Industrie und Gewerbe
(VBUI):
bekannt gemacht im Bundesanzeiger Nr. 154 vom 17. August 2006.

[16] Vorlaufige Berechnungsmethode fiir den Umgebungslarm an Flugplatzen (VBUF-DES)
bekannt gemacht im Bundesanzeiger Nr. 154 vom 17. August 2006.

[17] Vorlaufige Berechnungsmethode fur den Umgebungslarm an Flugplétzen (VBUF-AzB)
bekannt gemacht im Bundesanzeiger Nr. 154 vom 17. August 2006.

[18] Woélfel Monitoring Systems:
IMMI 2016 Software fur die Larmkartierung.
Internet:
https://www.woelfel.de/produkte/immissionsprognose-immi.html
(Zugriff am 21.08.2017)

[19] Wodlfel Monitoring Systems GmbH + Co. KG 2011:
Strategische Larmkartierung gemafR Richtlinie 2002/49/EG im Land Brandenburg,
Verkehrsflughafen Berlin-Schonefeld (2010).

[20] Wodlfel Monitoring Systems GmbH + Co. KG 2012:
Strategische Larmkartierung gemafR Richtlinie 2002/49/EG im Land Brandenburg,
Verkehrsflughafen Berlin-Schdnefeld (vorhersehbare Larmsituation 2015 - Flughafen BER).

15


https://www.gesetze-im-internet.de/bimschv_16/anlage_2.html
http://www.stadtentwicklung.berlin.de/index.shtml
https://www.stadtentwicklung.berlin.de/geoinformation/liegenschaftskataster/alkis.shtml
https://www.stadtentwicklung.berlin.de/geoinformation/liegenschaftskataster/alkis.shtml
https://www4.lubw.baden-wuerttemberg.de/servlet/is/13580/gesamtlaermstudie.pdf?command=downloadContent&filename=gesamtlaermstudie.pdf
https://www4.lubw.baden-wuerttemberg.de/servlet/is/13580/gesamtlaermstudie.pdf?command=downloadContent&filename=gesamtlaermstudie.pdf
https://www4.lubw.baden-wuerttemberg.de/servlet/is/13580/gesamtlaermstudie.pdf?command=downloadContent&filename=gesamtlaermstudie.pdf
http://www.gesetze-im-internet.de/bundesrecht/bimschv_34/gesamt.pdf
https://www.woelfel.de/produkte/immissionsprognose-immi.html

[21] Woélfel Monitoring Systems GmbH + Co. KG 2017:
Larmkartierung fur den Ballungsraum Berlin, Gutachten im Auftrag der Senatsverwaltung fir
Umwelt, Verkehr und Klimaschutz, | C — Immissionsschutz Berlin.

Links

[22] DB Umwelt:
Internet:
https://wwwl.deutschebahn.com/laerm/laermminderung_struktur/konzernziel laermminderung-
1096446

(Zugriff am 21.08.2017)

[23] Umweltbundesamt:
Internet:
http://www.umweltbundesamt.de/laermprobleme/ulr.htmi
(Zugriff am 21.08.2017)

[24] Eisenbahn-Bundesamt:
Internet:
https://www.eba.bund.de/DE/home node.html
(Zugriff am 13.09.2017)

Karten

[25] SenStadt (Senatsverwaltung fur Stadtentwicklung) (Hrsg.) 2008:
Digitaler Umweltatlas Berlin, Ausgabe 2008, Karte 07.05. Strategische Larmkarten 2007,
1:50.000, Berlin.
Internet:
https://www.stadtentwicklung.berlin.de/umwelt/umweltatlas/i705.htm

[26] SenStadtUm (Senatsverwaltung fur Stadtentwicklung und Umwelt) (Hrsg.) 2013:
Digitaler Umweltatlas Berlin, Aktualisierte Ausgabe 2013, Karte 07.05. Strategische Larmkarten
2012, 1:50.000, Berlin.
Internet:
https://www.stadtentwicklung.berlin.de/lumwelt/umweltatlas/ia705.htm

[27] SenStadtWohn (Senatsverwaltung fur Stadtentwicklung und Wohnen) (Hrsg.) 2017:
Digitaler Umweltatlas Berlin, Aktualisierte Ausgabe 2017, Karte 06.06. Einwohnerdichte,
1:50.000, Berlin.

Internet:
https://www.stadtentwicklung.berlin.de/umwelt/umweltatlas/im606.htm

[28] SenStadtWohn (Senatsverwaltung fur Stadtentwicklung und Wohnen) (Hrsg.) 2017a:
Digitaler Umweltatlas Berlin, Aktualisierte Ausgabe 2017, Karte 07.01. Verkehrsmengen,
1:50.000, Berlin.

Internet:
https://www.stadtentwicklung.berlin.de/umwelt/umweltatlas/id701.htm

[29] SenStadtWohn (Senatsverwaltung fir Stadtentwicklung und Wohnen) (o. J.):
ATKIS® DGM - Digitales Gelandemodell -,
Geoportal Berlin.
Internet:
https://fbinter.stadt-berlin.de/fb/index.jsp?loginkey=zoomStart&mapld=k _dgml@senstadt
(Zugriff am: 11.09.2017)

[30] SenStadtWohn (Senatsverwaltung fir Stadtentwicklung und Wohnen) (o. J.):
Liegenschaftskataster, Amtliches Liegenschaftskatasterinformationssystem (ALKIS),
Geoportal Berlin.

Internet:
https://fbinter.stadt-berlin.de/fb/index.jsp?loginkey=zoomStart&mapld=wmsk _alkis@senstadt
(Zugriff am: 11.09.2017)

16


https://www1.deutschebahn.com/laerm/laermminderung_struktur/konzernziel_laermminderung-1096446
https://www1.deutschebahn.com/laerm/laermminderung_struktur/konzernziel_laermminderung-1096446
http://www.umweltbundesamt.de/laermprobleme/ulr.html
https://www.eba.bund.de/DE/home_node.html
https://www.stadtentwicklung.berlin.de/umwelt/umweltatlas/i705.htm
https://www.stadtentwicklung.berlin.de/umwelt/umweltatlas/ia705.htm
https://www.stadtentwicklung.berlin.de/umwelt/umweltatlas/im606.htm
https://www.stadtentwicklung.berlin.de/umwelt/umweltatlas/id701.htm
http://www.stadtentwicklung.berlin.de/index.shtml
https://fbinter.stadt-berlin.de/fb/index.jsp?loginkey=zoomStart&mapId=k_dgm1@senstadt
http://www.stadtentwicklung.berlin.de/index.shtml
https://fbinter.stadt-berlin.de/fb/index.jsp?loginkey=zoomStart&mapId=wmsk_alkis@senstadt

[31] SenStadtWohn (Senatsverwaltung fur Stadtentwicklung und Wohnen) (o. J.):
Detailnetz Berlin, Geoportal Berlin.
Internet:
https://fbinter.stadt-
berlin.de/fb/index.jsp?loginkey=zoomStart&mapld=k _vms_detailnetz_wms_spatial@senstadt
(Zugriff am: 11.09.2017)

17


http://www.stadtentwicklung.berlin.de/index.shtml
https://fbinter.stadt-berlin.de/fb/index.jsp?loginkey=zoomStart&mapId=k_vms_detailnetz_wms_spatial@senstadt
https://fbinter.stadt-berlin.de/fb/index.jsp?loginkey=zoomStart&mapId=k_vms_detailnetz_wms_spatial@senstadt

	07.05 Strategische Lärmkarten (Ausgabe 2017)
	Problemstellung
	Gesetzliche Regelungen und zuständige Behörde
	Allgemeine Beschreibung der Hauptlärmquellen nach Lage, Größe und Verkehrsaufkommen / Kartierungsumfang
	Randbedingungen bei der Betrachtung der Summenwerte der Lärmbelastung

	Datengrundlage und Berechnungsmodell
	Datengrundlagen
	Kartierungsgebiet
	Geländemodell
	Lärmschutzeinrichtungen
	Sonderbauwerke
	Tunnel/Bahnhöfe
	Brücken

	Bebauung
	Bewohner in Gebäuden
	Wohnungen
	Geometrie / Verkehr Straße
	Geometrie/Verkehr Straßenbahn und oberirdische U-Bahn
	Straßenbahn
	Oberirdische U-Bahn

	Geometrie/Industrie- und Gewerbeanlagen
	Geometrie / Verkehr Flughäfen Berlin-Tegel und Berlin-Schönefeld
	Kartierung der Eisenbahnen nach Allgemeinem Eisenbahngesetz

	Berechnungsmodell
	Verwendete Software
	Hindernisse
	Festlegung der Immissionspunkte
	Prüfung auf Plausibilität
	Berechnungsparameter
	Berechnungsverfahren
	Straßenverkehr
	Straßenbahn- / U-Bahnverkehr
	Gewerbe
	Flugverkehr

	Nutzung der Datenanzeige


	Berechnungsergebnisse / tabellarische Auswertungen
	Straßenverkehr
	Straßenbahn- / U-Bahnverkehr
	Industrie und Gewerbe
	Flugverkehr
	Flughafen Berlin-Tegel, Bezugsjahr 2015
	Flughafen Schönefeld, Bezugsjahr 2010
	Flughäfen Berlin-Tegel (2015) und Schönefeld (2010)


	Gutachtenquellen und weiterführende Links
	Quellen des Gutachtens
	Links
	Karten



